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NmwesemchftellttUU»o» LehÄliwU-waGaUaw LKLV.
Vater Bezugnahme auf dte Bekanntmachung« « 86.

Mär, 1M0 bringen wir zur Kenntnis der Beteiligt« , daß
dir «uSstellungSgraeuRände in der Zeit »»« S. Mai dir
7. Mai t» dar M«- ftellrm>-ha«O der K. Z '«trat-
sttrUe für WeWeÄdsa«d Handel i» Dmttgart,
«aw^ rißtr, »8, etvzvsende« find. fowett«icht dte«er»
fertiger der Geg« fiände dir W« 2. Mat vs« der Nicht«
-alastang bruachrkchttgt Word« find.

Bei der EiaseuÄsvg find felgende Bittschriften genau
zu deachteur

Dir « uftudoug erfolgt bücht durch jeden«nSstrller ge«
sondert, fonder« durch die örtliches grwerblichen« er«
eiutgmM«. Nur »ma Ich dte nächst erreichbare grwerb-
ttche Beninigung Werges«lollte, eiue«rdett wette,zugeben,!a«u diese«»mittelbar aiugeschickt»erde».

5. Die Wo erblichen Bereinig»»,« befördern sämtliche bet
ihnen etugelanseuen ArSstellungSstöcke in riser Sammel-srndusg.

8. Fedrs Kiste-oder jedem Pakt ist rin BazetchukS der da¬
rin̂ vthaUm« LuSstLlluvgrgrgkLstLsde asznschlteß« . dar
die Name« der Aussteller und eise Aufführung der
sämtlichen, vou jede« Aussteller gefertigtes Arbeite»
euthilt. Bordrvckc für diese Verzeichnisse gebeu dev
Beretatgmgeu. von denen»ach den Anmeldung« Arbeiten
rtuzuseude« fein werden, doa hier au§ ,u.

4.v» de« AnSstellungSgegevstäudeu find vor der Abfeudusgdie »iktcheo mit der Angabe de»Nomens de» betreffen¬
den Lehrlings usw. gut zu befestige.

b.BSSer, Konditoreu und Särruer « die Arbeiten
aurstell« , »erden je befouderS benachrichtigt, au wel¬
chem Lage sie dte Arbeite» ekozuseubr» habev.

Dte Etultefernug dieser Arbeite» erfolgt durch die
Aussteller uumttteldar hierher. 3« übrige« find jedoch
auch von ihnen dir allgemein« Borschriftes zu- rächten.

6. Dir Eialiesernag der sämtlichen AuSstelluiigSgege..stäsde
erfolgt eotweder durch dte Post(als portopflichtige Dienst,
fache) oder mit de» Bahn rmftaakiert. Besondere Fuhr¬
werk- dürfe« nur iusoweit verwendet werde», als der
hierdurch verursachte Saswaud die Kosten der Beförde¬
rung»tt de» Bah« nicht erheblich übersteigt.

AugestchtS der-roßen8 »-l «au, gleichmäßiger« ege»,
stände, dte Sei der«ulstelluug zusammrulommeu, ist die
,e»a«este« uhaltas, vorsteheuda»orfchrtfte« unumgänglich
notwendig, du sonst« erwtchfluugr» und audr», Jen» -«
nicht zu vermeide« find.

AuSstelluugistücke, die«»st»ach de« 7. Mai etukomme«
oder die«icht zuvor skr die Teilnahme au der AuSstelluug
augemüdet worden stud, klaue» nicht augeuomme» »erde».

Die Eröffnung der Ausstellung wird»och belauut ge«
«acht werde».

Stuttgart, dm 27. April ISIS. Mosthaf.

ExpÄNstonskrast.
KimmelfatzrlsgedauLen.

St« Reich, das Himmel vud Erde, dar alle Mmfchr»
umfaßt: das tst der Sruudgedavke des HtmmrlfahrtSseste».
Nicht Abschied vou dm Nagern, Trennung vou de»
WirksugSgebtet unter dm Mmschm bedeutet Himmelfahrt
für Christus, sonders Lhroubestetguug, AuSdehusug feiuer
Herrschaft. Darum hat die Kirche von aller» her mit de»
HimmelfahrtSsest dm Gedanken der Misst« verknüpft.

Misswu— das ist für «aucheu da» rote Luch, da»
ihu wütend«acht; er hat etwa eiue« kurzsichtige« sauattfchm
Misst« « gesehen oder fein Freuud hat einmalv« eiue«
solche» gehört, und er hat audrrerseit» au»dem Munde v«
»eltreiseud« und Kaofleutm ein LerwerfnugSnrtell üöer
dte Misst« gehört. Aber was « au so v« Hörmsagm
»riß, da? ist ia noch nicht der Weisheit letzter Schluß.
War wir vou«useres Württewvergischeu und deutscheu Mis¬
sionaren wiffe» tst nur Gate», tst nur die Knude von
ihre« «uttgeu Berküudm de» Sorte» Botte» unter viele«
Befahren; « au kam von Weltretsesdm sehr günstige Ur¬
teile über di« Misst« höre«. Wir hörten kürzlich eiue»
Missionar, der iu unserer Soloute Deatsch-Ostafrika fast
15 3ahre gearbettet hat. Er gab ruhig zu, daß Missionare,
besouder» »es» st« jung uad uuerfahrm und dazu Heiß-
sporne find, ihre Fehl« »achm; er hatte sie auch gemacht,
war dauo aber mit den Kslovialbcamten, über die er i«
ganzen«i» MstigrS Urteil hatte, in ein recht gutes Ver¬
hältnis gekommen. —Andererseits kau» »« tu de« umestm
Werk des vortrefflichen Sven Hedio, . TrarrShimalija' ,
eiue ruhige Anerkennung der Misstouar« lesen, die»« auf
seine» Forschungsreisen ia Librt und i« Htmalajagrbiet
kennen gelernt hat. Er schrriit: . » tele «einer schöastw
Erivueruugm au» de» lange», ia Asten verlebtru Fahre»

stamme« « S dm Missionshäuser», und je bester ich dir
Missionare kmum lernte, desto«ehr bewuudere ich ihre
stille, beharrliche und oft so undankbare Arbeit/

Wer nicht bloß oberflächlich«bsprechm, souder» auf
da» Wesen de» Christentum» eiugrhe» will, sollte der e»
uicht für selbstverständlich, ja für dnrchau, «otwmdlg er-
kmum, daß eiue lebeudige Religio« LxpanstonSkrast tu st-
birgtr Sagt ein Mau», daß sei» Staube ihm heilig tß,
daß sei»Glaube ihm Kraft zur Pflicht, Geduld zu« Lragm,
Friede» i« Herzen gibt, so wüßte er ja ei» Lrops fei»,
weuu er diesm edlen Besitz für sich behielte, wm» « sei»»
Glaube« sicht außzubrriteu suchte. Du ««, wie ich auch
zu« Christentum stehe, ich muß von ihm gerade,» verlange»,
daß e» ExpanstosSkrast hat; sonst tst es «icht echt. Und
«auZhat stet» die Beobachtung gemacht, daß echter Christen¬
glaube buch stillt» Wirken die Herzen der Mmschm ge¬
wonnen hat — uicht zu ihre« Schade», dmu e» wohnt
sich gut i» großen Reich de» Himmelherru.

UokWfch - Moberftchl.
Der B «wde»r«t hat tu seiuer letzte« Sitzung«tue»

Bulage bet». Erleichterungen bei der Einfuhr auSläudtscher
ZÜudhol,«uster, einer» orlage wegen Ergänzung der Zitud-
varevstmer-AuSfShmusSbksttwmmgm, sowie dr« Entwurf
einer Btkauutmachuug betr. die Stvzikhuug»« Neich-kaffen-
scheinrs, «sd de« Entwus einer Bekannt»«- «», betr. die
Behaudluua der»ochi« vollauf bestudltcheu Etutalerstücke
deutschen BeprägeS dir Zsstimmnug ertelU. Der iu der
gleichen Sitzung augeuo««eue Entwurf eines Besetze» zu
Amderuug de» P-sttexzesrtzrS ist dm» NllchStag bereits
„«gegangen. Er bestimull, daß Bebührm für Postschei«
über Auflieferungen vou Seuduuge» zu Post und Pack-
ka«w« güd, sowie Pachtgrbühr für abzuholmd«Priese uud
sossttg«Begeuständr nicht» ehr erhobm werde« sollen. Die
Postvrrwaltuu, soll jedoch zu Erhrbuug einer Gebühr be¬
rechtigt sein, wen» « f Antrag de« Absender über die
Snsliesernua gewöhnlicher Paket«ein Postschei« erteitt wird,
oder de« Empfänger abznholeuder Postsendungen ei» th»
mmittelbar zugängliche»verschließbares AbholnngSfach über-
laste» wird. Die RetchSpostverwaltnug hat in Be«ein-
fchaft mtt dm 2 süddeutsch ru Postverwaltuugeu festgesetzt,
daß die Gebühr für jede Bescheinigung« it 10 ^ zu de-rechne» sei.

De« Reichstag liegt «ine Fnterprllatio» vaster-
wann vor, ob der ReichSkanjller bereit ist, angesichts de»
Fakrafllritm» des frauMchm Zolltarifs einen Beschluß

Hlürkerwerö württemöergisHer Atttrttlmer.
Am 85—30. April fand in Köln eiue insbesondere

sstr Württemberg hochinteressant«Versteigerung vou Alter¬
tümern statt, dte von der Ktr«a 3 M.Heberle(H. Lemprrtz
Söhne) veranstaltet wurde. DaS Nordische Mvsm» zu
Stockholm hatte, u« Platz uud Geld zu gewinn« für
Kanstgegrsstäude au» de« eigene» Laude seine ganze deut-
sche Kaustabteilnug auSgestoße». SS war schade, daß kein
Mittel gesvudim werden konnte, die« amnllnug<« ganz«
skr Deutschland zu sicher». Das Sllcrwertvollste ist iu dte
Hände von Händler» gefallen, dier» natürlich über Deutsch-
lavd» Grenze verschleppe« »erden, damit dte amerikanischen
Millionäre ihre Wohnungen schmücken kSaveu»tt de»
Sachen di« einstmals DrntschlaodS Ruh» waren, nnd in
«aserm Mas« » jetzt«och von der herrliche» Vergangenheit
Dratschlaudr Zunftwesens redm könnte!'. Vnd da» wmige,
da» skr dte Masem noch gesichert werden konnte, ging i«
allgemein« so horrend trner, daßo« hie vnd da ein Stück
kaufe,, zu könne«,« au ans viele andere verzichte»nmtzte. « Sit-
temterg hat aus dieser Versteigerung eine sehr gute Figur
« «acht, dank der einträchtig« Zusammeuvkknvg der
Direktion der Stuttgarter Staat«sa«»laug «it etwa 25
Aitertu«gvkreium uud Stadtschultheißenimter». dte dou de,
Direktion für die für sie in Betracht kommenden Zansl-
grgenftäade interessiert wnrdrv. Die Nagold er Start«,«-
»altnug verwies daraus, »aß sie den Erwerb der Messing-
sieget der Schmiede- und Schneiderzvnft dm betr. 3utr-
rrstenten Sberlaste. «otrmbnrg erhält dabei dm Vorwurf,

Stnttgarter StaatSsa«« lvug
amworlete. , « allerbesten Hut Ellwang«

Arschutttev. De» « eschicht». und AltertuwSeerein har
ansehnlicheS»»«e zvr

? ^ - ^ E-raphisch-srch etnm «Udrn
^ »im großherzige Schmknu,werdm kunntr
Hi« kr »e Anszählnng der erworbmm Gegen-
stände: Znnstzeichm der Zimwerlente 1747, Zauftzeichm

de, Wagner vnd Hsfsch«iede, Zuuftzekchen der Weber 1816
Ztvvkaone der vereinigt« Zünfte 1775(sehr gntr» Ei««-
plar); und al» Glanznummer der ganzen EllwaugrrK-llek-
ttos, die Henkelkanur der Bäcker,suft, 18 Jahrhundert.
Langer Hals mit kurzem spitz« Ausguß, Zinnsnß und Zinn-
deckll, Feyrucr, Höhe 24 Zentimeter. Dann noch7 Zauft-
,eichen der Strompfwirker, Bäcker, Ragelschmtede, Spengler
uud der vereinigten Zünfte, zwei Mesfingfirgel der Kasslente
und der Schmiede vnd der Wagenbauer, endlich noch zwei
Zavstschilde der Metzger vnd Schneider nnd eine viereckige
Zaustlade der Metzger vo« Jabre 1606, dte Sette» «kt
Felderrinteilnug. rrUrstert« it Ornamentwerk. Dte zwei
Fayence Henkelkrüge ward« leider um einen enormen
Preis erworben vou Heberle Köln; dann ersteigrrte Löfflerda» Zanftschild der Schiffs« 1702, und Hauser das
Messtugfiegel der Schmiede. Da» Messtogstegel der Schnei-
der von Freudeustadt  ging zu teuer, von dm Gegen-
stäodt« au» Gmünd  reichte da» zur Verfügung gestellte
«rld nu, ans, »« da» bedmtmdste Stück: Znuftlade der
Maurer 1607, vrrziert« it gekerbt« Leist« und aufgeleg¬
ten Platten «it Köpfen und Fusch,ist« , z« erwerben.
Zwei andere viel weniger bedentmde Laden vud zwei
Messtugfiegel ward« vou Stnttgarter Händlern erstan¬
den. Bo« BnndelShei«  war kein Aastrag ge-komwev, dte drei Stege! und die Pergammtnrkuvde
find also verlor« . Der AltertamSvereiu Hall reflektierte
besonder» ans drei Zuuftzrtchm der Faßbtuderzuvft, dte««
ein« anständigenP -»iS erworben»erden konnten, und auf
de« Zuustaltar der Wrgmbaner, der aber vo« Germanisch«Mrsen« erworben wmde. Für Lorch barste» bloß
auSgllegtv-rdev: Da» Zouftzetchm der Müller nnd
Väckr» in Zinn ging also um 400 in anderen Besitz.
Vo» dm Nottroburger ProzesstouSstangm hat Hauser drei
nnd Heberle vier gekauft. Auch die Schorudortir  Siegst
stud« Besitz»o» Hauser gekommen. Am meiste« ist z»bedauern, daß eines der wertvollstm von alle» württembrr»
gstchm Sach« , ei» Silber-Willkomm der Schuster, für
Württemberg verloren tst. ES war et» Prachtexemplar.

Die Köln» Firma Bourgeois hat ihn erstanden um dm
Preis vo»1650 und wie« au mir versicherte, für Amerika.

Die städtische Sammln», in Ul« hat sich aus der
Versteigerung auch wesentlich bereichern können. Mtt
Schrecke« sah Württembergs Vertreter der Versteigerung
von Nr. 1706 entgegen: Urach. Silber-Willkom« der
Metzger, auf rondm «it Bost« Betriebene» Küß« und
vrsenförmige« Schaft. Die bimförmige Leibung tu der
«oterm Hölste iu AnanaSmusterung getrieben. Anhängen»
14 gravierte Schildchen» tt Nammraufschitftev and Fahre»-
zahl 1856. Als Deckrlbtkrörnng Lamm« tt Fahne. Vor-
herige Erknsdtgung hatte uämlich heranSgestellt. daß Amerika
auch ans das sein« kokette BäSchm reflektierte. Stuttgart
steigerte mit bi» 10S0 Vergebe«»! Dte Firma Boar-
geot» Köln erstand auch diesen Silber-Willk««» um nicht
wmiger al» 2145^k. (Nach dem Schw. Merk.)

Sind kSwftliche Edelftei«, wo» echte« g« ««ter-
fcheide»? Diese Frage beantwortetD». OttoN. Witt t»
Maiheft von Velhagm and Klasstag» Monatsheften folgen¬
dermaßen: « ährend einige behmptm, die» sei für stur»
Kenner eine Kletsigkett, erklärten andere eS skr anSge-schloffen. Die Wahrheit liegt, wie so oft. tu der Mitte.
Abgesehen von dm „Radis rsooaitraits", die sich durch
ihre verworrene Kristaüstruttur jederzeit als Kaostprodnkte
erkennen laste«, tst eine Kritik der wirklich individuell
kristallisiert» Steine, and zwar der künstlich« sowohl wie
der natürlich« , nur daun möglich, »m» sie mit klein» ,
«eist nur nnter de« Mikroskop sichtbaren Fehlern behaftet
find. Liese bestehen au» klein« » lälchm, die -ei dm
künstlich« Stein« fast immer Kugelgestalt habe», »ährend
sie bei bm natürliche» gewöhnlich mehr eckige Form»
annehmen. Da nun fehlerfreie Steine ia der Natur ganz
anßerordmtitch feite» stad, fa wird mau die natürlich«
Steine gewöhnlich als solche erkenn« können, » thrmd bet
eine« völlig tadellos« Stein die Fra,« «ach seiner Pro-
vmtenz offen bleibt, wenn fie nicht doknmevtarisch beant¬
wortet ist.



de» BnndeSratL hrrörizvsöhrt», wonach die a .̂s Gravd de»
Gesetze»^,« Ndändrnng de» Schauwwetaßenergesetzes vom
IS. Jalt 1909 sowie «ss Gr« d de» Branntweinstearr-
gesetzeg»»« IS. Jnli 1909 tu Kraft getretene» Zollhrrab-
setznngen für Sch« « weta, Branntwein, Arrak, Rum, Kognak,
Atther Md tther- oder wetahaltige Rtechmtttel wieder «ms-
gehoben» erde» »nd de« Reichstag ei» Gesetzentwurf Vor«
gelegt wird, de» Zallerhötznnge, f»r btejevige» sranzöstsche»
Einsnhrarlitel »orfieht, die hau êlsvrrtraglich nicht ged»»dt«
stad. — Znr Eröetervng der fr«»,»fischt» Zalltarisnevrlle
und ihr«r Wirk»»« «es dl« deutsche AoSfahr »«ch Fr « !-
»eich tfi die Kowmtsfion de» » Utichaftlichr» Ausschusses
für Handel »,d Schiffahrt do« Staatssekretär de» Innern
znm 90. Mai zu einer Sitz»»- einsrlade« » ordr».

Da - Zemtrmm sncht sei» »» / « ml
Enzberg « jetzt ganz energisch avznschiittel » , nach-
de» der Fel »»»» gegen de« ebtantSsrkretär Der»b»r» so
klä^ ltch Mißglückt iß . Dir . « »Io. Bolttztg .' »efirettet, daß
die Lex Erzcherger » tt Znstimmnug der Frsitio » ei«»e»r«cht
wurde »ad knüpft hier«» de» dringende» » »»sch, daß die
Presse »icht so bald wieder mit et»e« Fall Srzderger über,
»ascht werde. G» seiea der Fülle »me gerade ge»og. Herr
»rzbrrgu selber scheine leider j tzt noch »icht da» »oll«
Verstäub»!» für sei, « letzte» Fall « d alle dt« Fülle »v,
»»d »ach de» IS . Dezember 1906 z» habe». Krallt »»
a »d PartellrttMg Hütte» ei» Interesse daran , daß Herr
Erzberger nicht al» der Führer der Frattto » mb der Partei
erscheine, sinder » innerhalb a»ge» esse»er Grraze » fich de»
tüttge. Der Aaßrustehenbe müsse r» al» eine» Mgefmdeu
Zastand empstatz» , wr»» tu einer Frattto » vo» 104 Mit-
vliederu mir so dtele» ersahreue« Parlameutarier , faß l«
jeder Kommffsto» »ad saß t» jeder Pknarfitzrmg der Rare
Erzberge» geu«u»1 werde, Zicht nur et«» al , oft einhald
D atz er de Mal al» Redner zu Gegenstände», die andere
Herren ebenso behandeln köavte». — Erzberger btklagt fich
oliier über et«e solche Behandlmig »,d findet — nameut-
ltch «ach t« der . Germania ' — weitere Vertkidiger. » n»
diese» AuSriaavbrrsetznageu geht da» eine jedensall» herdor,
Laß die Ze»tr »» »sr«ttio » ganz zafrieLrs «eit Srzberger»
Vorgehen würe, we«u e» de» gkwüaschte» Erfolg grhabt
Hütte. Rachdr« da» mißglückt iß, drascht « an eine» Türr-
drnbvck. Dte Sache iß »» bnrchfichttg, al» daß dieser Wer«
such erfolgreich sei» Uu»1e.

Der We»fafi ««>- a»- fch»ß des narWegische«
Strahl » , « beschloß anßatt de» bisher beschränkten Fronen-
ßt» « rechto da» allge« etoe gleich de» Müuner». Ferne»
wurde brschlosseu, daß auch für alle außerhalb de» Wirk-
oaglkeiseS de» StorthiugS liegenden köntxlichen Erlasse
»tt Stnschlnß der » ilttürtschr» die » iuißerirlle Gegenzrich-
umeg votweudig iß. Für beide Lrrfassaug»ü«drr»sge« iß
et»e Mehrheit i« Storthtng stchrr.

Z«r Wnrbeeeitmng de» PriNatlbeamlen -P «« -
finns - nnv HlnterbUehenen -EerfichernngSGesetze-
»erde» fich der beiden Rrsereutev vo» Reich»a» t b S In»
vrr», die Geheimen OburegiernnkSräteveckwan« und Koch
in nüchßer Zeit «sch Wien begeben, »« dir -strrreichlsche
Prtoatangeßellten.Perstchernng z» stndtere». G» handett
sich tabet hanptsüchltch»« die Frage der Stellnsg »o» Er-
satzkasseo. Ja Oesterreich find dte private» VerstchernngS-
u»terueh« uugrn »eie» der Reich»a»ßalt t» Grttnug ge-
dliebrv, wodurch die Ergebnisse der Vrivatbeamten-Verstche-
r»ug, wie e» heißt, in erhebliche» Grad beeintrüchttgt
werden.

Nmstzlamtz iE »»ch immer sehr empfindlich gegen
alle», va » au den Krieg « tt Japan » innen. Eine znr-
zett in « bo ßattstudeude japanische Ge« ülde-» »»ft«Sn»g iß
«ns Befehl de» Geaeralgsuvernem» geschlossen worbe», » eil
d e ansgeßellteu Grwülde für die rusfischr» »« er beleidigend
feie». Der P «li»ei» rißrr von » bo ist angewiesen worbe»,
uruerhalb einer Woche seiu Abschiedsgesuch tinznrrtche».

Die türkische» r, «ppe » habe» in Albanien eiue»
großen Erfolg erfochten. Die Hanpimacht der Ausßänb-
tsche» worde bet Katschanik geschlagen und »ülltg zerstrrnt.
In der Stimm»»- der Vrvöltrrnng in Oberalbankn ist in-
folged.ssr» ein plbtzlichrr Umschleĝrivgetretes. Dir Arnantr»
habe» beschlossen, der Regirrang keine Schwierigkiie» » ehr
-a berette», n»d streben vrr Erleichtern»! en bei gewissen
Abgabe» an

Et « »»« de» Lnngatnsel « ia Rentzork etngetrossenr»
Schiss bringt dte Nachricht, daß die Missionare HopkinS
»ad Phrrso» ans GavagesJSland überfalle» und » it drei-
z h» bekehrten Eingeborene» i» dir Wildnis geführt Word«»
fi«d. Zwei Lage n«d Nüchte hindurch führt » die Wilder
Länze « f. Da»» » mdru dte Missionare geschlachtet und
grgess» ; die Eingeborene« tonnte» fitehev.

Deutscher Reichstag.
Berit « , » Mai.

A« Tische de» v »ndr»r«t»: Delbrück, Krittle.
Di » M»» e> e pem Pofitaggesetz.

StaatSsrttetür Krütie lettet die erste Lesung « U
einer karren Erläuterung rin. Di« Novelle soll die Müg-
Uchieit bieirv, a»ch bei gewbhnltche» Pakete» eine Veschri-
niga»g über dte Einliesrrnng bei der Post g«ge» «t»e Ge¬
bühr vo» 10 ^ aaSptstellev, » al »ach der btkhersgeu Lag-
rrdnung »icht znlüsstg iß.

Kü » pf ISP ) : Wünschenswert würe eS, a»ch die
Fatt »re» de» Pakete» beifüge» ,» dürfen; da»» wüßte » a»
fie für GcschüstßPapiere erklüreu. Man sollte a«ch die
Giroüberweis»»g durch Pzßa »weisu»g priese» per » eiteren
veschrüaknng des VarverkchrS. Rach karger Erürterung
»Kd die Novelle t» gviiter Lesung augenowwr ».

Der - Et «lla »» rn » tttIe »G«srtz.
Zar gweite» Lesung beantrage» die Sogialdewokrate»

die obligatorische Errichtung ko» « »»al«r Arbeitsnachweise.
Alle Kougrsfione» für private Gtelle»ver» tttler solle» « tt
de« 1. Jaunar 1914 erlüschev.

Pieper (Ztr .): Wir Wiwscheo, daß durch diese Privi¬
legierung des Iffeutlicheu ArbettSnachweisrS die gewerbS-
wüßigkv Vermittler langsam auch da verdrüugt werde», wo
krasse Mißßäude nicht seßgestelll werde». ES liegt das i«
Interesse des Schatz-S der uatto»alev Arbett n»d der Lüs-
vng des Problems der Arbeitslosigkeit. De« Antrag der
Sogialdemokrateu« üsse» wir ablehnr«. wie eS in der Kom¬
misst,» dt«Vertrete» aller bürgerlichen Parteien geta» haben.
Qualifizierte Wünsche kSu«e« die üssentltche» Nachweise»och
sicht erfülle»; Sie künnru die Arbeitgeber nicht zwingen,
«itgnwirke». Nur « tt lokalisierte» Nachweisen iß eS »icht
getan.

Das komplizierte Wirtschaftsleben kann manjnicht übe»eine»
Leiste» schlage». Die Dumme« werde» zweifellos auch in
Z «kauft hturlnfaSks dcue» ist übrrhanpt nicht z» helfen,
»ir Hesse», daß gegenüber den wirkliche« Mißßüuderr dte
Regierung ihr VerordnrmgSrrcht so wett wie möglicha»k-
l ane» wkd.

Htldenbraud (Soz ) : Di« private Stelle»ve»« ittlu«g
Lutttt dir Arbeiter uur «uS. I » Vatzrr» und » Aktie« -
birg habe» fich dte öfferttlicheu Nachweise beße»S bewährt.
Für » rtbliche Dienstboten nnd Krll»erk«aen bedeutet dte
private Stellenvermittlung «iae fittliche Gefahr. UsS liegt
a«ch vor alle« das Interesse des Künstler- »ad Theater-
pttsouaiS am Herzen.

v. Michaelis (kauf) : Anch ich krune»!ele Arbettgeber,
die mit den privaten Strlleubermittleru «nr ungern zu tu»
hrben, vo: allem muß auch der Verschleppung junger Mäd¬
chen nach dem AuSlaud vorgrdruot werdea.

Mauz (vp ): Dir Mißßünde » olle» auch wk besei¬
tige«. Aber man darf das Kiad «icht mit dem Bade
aaSschüttev. ES gibt Gott sei Da»k auch unter den Stellen-
Vermittlern austüudigr Elemente, die wk »icht einfach ans
die Straße werfe« küane« Le» Antrag der Sozialdemo¬
kraten, der ei»e» Eingriff in die Gewerbefretheit bildet,
lehnen wir ab.

Wörzl (sl ) : Wir stimme» dem Gesetz zv. Für das
Priozip de» soztaldrmsttattschr» Antrages empfinde ich volle
Sywpatbir, aber ich glaube, daß dte EiaMeltrs fich in
der Praxis nicht durchführen lasse».

Nach unerheblicher weiterer Diskussion wkd § 1 unter
Ablehmiug der sozialdemokratisches Antrages angenommen.

«ei ß 4 » Kd «i , Antrag der VslkSpartei abgelehut,
der di« Festsetzung von Laxen durch die LaudeSzeutral-
bidßrde fakultativ statt obligatorisch mache» wollte. Da-
gegen wird ei» Antrag der Konservativ'», wosach die
Bestimm»»««» des Gesetze» auch a»s früher geschlossene
Vertrüge Auwendnng finden sollen, so weit ans ihnen An¬
sprüche oder Rechte für die Zeit »ach dem Inkrafttreten
de» Gesetzes geltend gemacht» erde«, angenommen, obgleich
GtaatSsekrrttr Delbrück gruudsützliche Bedenke» grlteud
machte.

Abgelehut wird bei ß 6 eia Astrag der Volkrpartei,
der de« Stellenvermittlerv dte Abnahme von So »der-
rergStmege» über die gesetzliche» Gebühre» hi»a«S vo» de»
Arbeitnehsera zwar »erbiete», aber von de» Arbeitgeber«
erstatte» wollte. Abzelehnt wkd ein Antrag der Wirtschaft!.
Vereinigung, der bei Vermtttl»«g weiblicher Personen«ach
dem AuSlaude die »orherkze Anzeige bet der Polizei statt
erst »ach erfolgter Vermittlung vorschreibeu wollte. Im
übrige» wird das Gesetz noverüudert angruommev. Diens¬
tag 2 Uhr Entlastung de» Reichsgerichts»ud südwestasri-
kanische» «sstaudSkofte».

LSSrtte « Hergischer L «« dt « ß.
r Gtwttgavt , S. Mai. Die ZWeite Rammer

verhandelte hrnte nachmittag über zwei Anfrage» betr. die
Douauvrrfick.rsug bei Immendinge» und Fridiuge«. Nach-
dem dir Aufrag«» dnrch dte Abg Storz (L ) u»d ».Kiene
(3 ) brzrüudtt worden waren, erklärte Ministerv.Pis chrk,
daß auch er unter dem deprimierenden Eindruck der vom
badische« Minister des Innern abgegebene» Erk S uug stehe,
die wenig Hoffnung für das Gelinge» einer ve,ständig»»»
mit Bade» darüber zu Selossru scheine, daß das Donanbett
buch llmleitrng von 1000 Sekundenltteru bet Immen-
d'nge» zvische» dieser Stadt and T»1tli»,eu anch im Sommer
seiner natürliche» Vesiimmnug erhalte» bleibe. Die aus-
sührliche Antwort der badtschru Regier««, »,m 1. Ap:il
d. I . breche jedoch nicht alle Möglichkeit ab, um i» weiter,,
Verhmdlnsge» zu einer Vrrsttndignug « tt Bade» zu ge-
lauge«. Dieses » olle znrüchst»och grolegisch»ntersnchr».
ob das bei Fridi»ge» verfinkende Wasser vollständig« tt
de» Aach wieder zu Lage irrt «. Verlange Bade», daß » ir
bet Fechingen nicht bloß 750, sonder« 1000 Srknndevliter,
also ebensoviel, als wir umleite», vrrsuke«, so körne das
llmlritnvgSprojett »icht weiter verfolgt werden. Andere
»ege seien »icht gangb-r. Lutllingru wöge die Durch-
Ithr »»g einer geordnet.» Kanalifirrsng beschleunigen. Die
Negier«Lg werde dte Stadt dabei »vteestütze«. Der » «>-
weg, daß dte Verschließung sämtliche, VrrstSer««gSsteve»
bet Frieding«» gestattet werde, müsse im Interesse freund-
ltcher Beziehungenz» Bade« nltimaratlo b'eibr», dirlleicht
gestatte Bade» we»igste«S dte llmirit»», »o« 250 Sekunden-
liter». Die Asrufang de» VundeSi atS auf Grund des Art.
7« der ReichSverfaffn», sei ein zweifelhefter « eg. Die
gütliche Vristiudtgu», sellte solang« angrstrebt werden, als
ditsrS Ziel erreichbar erscheine, den» aas dar srenudrach-
barltche Entgegenkommen Badens sei Württemberg nicht
blvß in dieser Frage ««gewiesen. Mehrere Redner brtontr«

entschiede», daß «S Bade» »nr dar»« zu tu» sei, die Frag*
dilatorisch zu behmedel», längeres Zuwart«» sei jetzt ver¬
fehlt »ad es sollte» die VerstckerungSstrlle» bei Friedt»geu
verschloss« werde», um dadurch eine neue Situation z»
schaffe» md ei»e Pression ans Baden auSzuSbeu.

Nach Beendig»»- der Besprechung, di« z» kei»em Ve-
schlnsse führte, begründete der Abg. tzanser seine Anfrage
betr. dt« Veruntreuungen»ud Fälschungen der Ortsvorst' her
vo» Stocktzeim«nd Löchga». In VemetwortMg der A»-
frage sprach der Iasttzministerv. Schmidltu sei» Vedaurr»
über diese Vorkommnisse aus. Er betonte, daß die Ans-
fichtSbehördeu keine Schuld treffe »ud daß die Regirrmg
im Hinblick aas Vorbrugungkmaßrrgrl» ziemlich machtlos
sei, solang« nicht an eine Aevdrr«ng der jetzige» Organi¬
sation gedacht » erde. Dte Straftaten Härte« von ei»em
Manne , der bloß Ernudbuchbeamter »nd »icht zsglrtch
Ortsvorsteher ist, kanm auSgeführt werden könne». ES
dränge fich dte Frage auf, ob nicht der Staat ans dte
Lokalisier»»« der GrnudbuchwefeuS verzichten«ud es de»
Amtsgerichten übertrage» wolle. Sollt « unter der jetzige»
Orgamsatis» der Rralkredtt »«Heiden, dann fei es Pflicht,
auch vor dem ävßerste» Mittel der Abwehr »icht zurückzu-
schrecke». I » der Frage der Haftung des Staates werde
eS dte Regierung »ud hoffentlich auch die Ständeversamm-
lang a» Ertgegenkomme» nicht fehle» lasse». Morgen
findet dte Besprechung de» Interpellation statt.

Vage»-rfls« igketten.
A»ß Nutzt«Atz Lutz

vtagold, de» 4. Mat 1S!V
* J »g«»dsekretariat . Einen wichtigen Schritt vor¬

wärts auf dem Gebiet der kirchlichen Jugendfürsorge hat
soeben der Stuttgarter Juzendverrtu getan mit der Erricht¬
ung eines Jngeut sekretariatS. Das Sekretariat hat seine
Heimat zunächst im Bre»zhauS Stuttgart , Hohestrvße 11.

Mit de» seueu Stell « wird ». a.
1. eine AsSkuustei verbunden seiu für alle dte märm-

licht Jagend betreffenden Frage». Anziehende« özen hier¬
her üoerwieseu werden. Erziehende werdru beraten and
weiter empfohlen. Wohnungv, Kosthänsr», Gelegenheiten
znm Asschluß, UaterstützungSwögltSketten für Lehrlinge
könue» hier erfragt werde». Junge Leu!« in allerlei Not,
körperlicher, wirtschaftlicher und seelischer Art. solle» hier
Rat und Halt finden.

2. DaS Sekretariat » Kd, dnrch dir Mithilfe erprobter
Jnzeudsreuude Hirz» isstavdge setzt, allerlei Fürsorge und
Schntzausficht übernehme«, Gefährdeten und Entgleiste» nach-
gehen und bei der sogenannten JugendkerichtShilfe wirk¬
same» Asteil » hmrv.

S. Das Sekretariat hält Fühlung mit alle» für Jugeud-
sülsorge ivtertsfieriru Armtniv. Verein,» und Anstalten.

4. Beim Sekretariat ist ei«? Bibliothek vv« Schriste»
über Jugendfürsorge znsammengestrllt. Sie soll auf dem
«eoestru Stand erhalten werden und Jugendfreunden in
Stadt und Land aus Wunsch zur Verfügung stehen.

Diese Eiurichkung wird angelegeullich alle« Elter» oder
Behörden, dte Kinder »ach Stuttgart tu die Lehre»der anf
Schule» zu bttugeu gedenken, empfohlen.

Unter »eichemdach, S. Mai. Lei der gestern statt-
zrhadtm vorstellnrg der Bewerber um da» hiestgr Schult-
hetßeuamt, waren von 12 Bewerbern 4 znrückgetrete».
Sowrtt dt« Stimmung z» beurteilen iß, hat der seither.
Amtrvrrwefrr, BerwaltuugSasfistent Karch-Talw, z»te AuS-
stcht, gewähtt zu werde». DK Wahl findet am 4. Mal statt.

U »t . rr . 1cht« dach , 3. Mai . I « StattanSgebände
Manbach-Renhanfe» ist in verflossener Rächt etngrSroche»
Warden. Dem Dieb, de? dnrch Zertrümmern»! der Lüre
in de« Schalterronm gelaugte, fiel nur ein gerkger Geld-
betrag in die Hände.

«vttenbnrg , 2. Mai . Heute nachmittag kur, v»,
4 Uh, erlitt in der Nähe des bischösl. Palais hier etu
besser gekleideter älterer Mau» eiuea Gchlaganfall. ES
handelt fich anfchetuevd um «tuen mittellosen Rrtsrude»,
Welcher»nr im Besitz von 2 Pfeuuißru war. « uSwrtSpa-
Piere führt« er nicht Sei fich. Da er infolge drS Anfalles
di« Sprache Verloren hat. kouute dte Persönttchkeit nicht
seßgrftrllt » erden. De, » ernnzlückte wurde in las hiefise
Spital »erbracht. Seiu Instand soll tabess» »icht hoff-
nnngSloS sein. _

Gtnttgart , 4. Mai . DK KäuigSparabe in Statt-
rrt Md in M« fällt t» diese» Jahre a»S.

«tnttgart , 3. Mai . Znm Diebstahl im Haupt-
ahuhos teilt daS Stadtpolt,rtamt mit: Dte beide. Kos-
tte», in denen das gestohlen« Geld enthaltea mar, ward»
m Somtta, im Nick« gesunden. De, Fusdort ist in
Cannstatt am rechten Rrckaruser am Fußweg nach Hosen.
>o dieser au dem uwzäunte» Lagerplatz»orbrtführt. anf der
föh, der Ecke der Ulrich- Md Hofrneißraße «ad der - änser
k . 62 und 64 der letztere». Die Kassetten lagen etwa

Meter vo» llser entfernt an einer seichte» Stelle, an die
e bei gegenwärtige» » assrrßaud nicht augrichwtwwt» or-
an sein könne». Ihrer » eschasseuheit»ach ist an,«nehmen,
aß fie mohl «tatge Zeit dort gelegen habe», dagegen
»ahrscheinltch nicht sofort »ach dem Diebstahl (25. April)
«thi » »eröracht wurde«.

r «binge » 3. Mat. Gestern »achwttta, »erun-
lssckte Fuhrmann Rnckwied  von hier tödlich. Er war
« Begriff, eine Ktsteusnhrr nach « rilhetm bei Valingen
n verbringe»; bet Frowmerv geriet er «nler den amstL-
endrn Wage» nnd erlitt am Kopse solche schwere Quetsch-
nge«, daß der Lod bald daraus etntrat. Rnckwied stand



1« 48. Lebensjahr, rr war e!v s'hr rühriger»vd beliebter
Landwirt and hintnlLtzt eins Familie« it 10 Kindern,
«, »,« da» älteste 1b Jahre alt ist.

r StoSd -t« . 3. Mai. Teßeru vonntttag»ah««
«inistetialrat». « eßltt, als Vertreter der Regternog, und
^H -.lbr-n«-- L,°d-n'tchisrat St-stchtiu da, Grundbuch
«atz bestch.taten sadaan auch noch de» « asthof zur. Sonne.'
Nachmittag» reisten die Herrn wieder ab.

Deutsches Reich.
Heldelter, , 2. Mai. Wie der htestgeu Sternwarte

aas Lsutzou gemeldet wird, habe» die neuesten in Green¬
wich asf « und der letzten» eatzachtungen anSgeführteu
Rrchnangrn über die» ahn des Halletzschev Ko« eten
ergebe», daß die Srde nicht dvrch deu Schweif der
Sawrtevg'hen wird.

Straß »« , , 2. Mai. Bon ge visier Seite will«an
pritzate Ueatzerungeu der Kaisers über dir künftige
Gestaltung der RitchSIard;, festgestellt haben. Nichtiger
dstrfte die Meldung sein, daß sich Kaiser Wtlhel« sehr,u.
üi,haltend de« delikat«n Pantt gegenüber verhalte» habe.
SS heißt nach wie vor: Nbwartrv. — 3, der FrühstSSS-
tafel bet« StaalrsekretSr Zorn »o» » «lach Ware«, wie
ge«r!det, auch einige«b,«ordnete der LaudeSan,schaffe,
«ingelatzev. Mit zarter Rücksicht aus zwei Herren, dt« de,
deutschrv Sp ache nicht ganz«nächtig sind, bediente sich der
Kaiser der französisches Sprache. Darob Drin»pH ans
der einen Sette. Uns will scheinen, daß derartige konven¬
tionell«Rücksichten weder von links, noch recht» solltena»S-
gebiutet werden in politisch«! de,». vauovaler Richtung.

M«»dfchreiHe» d-, Berel«, » entfcher Hei-t««, <«»»!,,er , e,e« die Gch» «tz ««» Schwinoel-
anzrigrn. »or eiaigm Tagen har der Vorstand der
Verein» Deutscher ZritungSverlrgrr, Sitz tzanrover, ein
Rusdfchretbeu au alle Mitglieder deS Verein, verschickt, i»
de« er gegen die Veröffenktchrng von unreelle« »nd uusttt-
ltchev Snzrigeu in der Presi- eutschirde« Stell»», uiwwt.
Der Verein evpsiehlt seinen Mitgliedern—und diese Litte
sei hter«tt auch au die Blätter gerichtet, die de» Verein
noch nicht augrhöre« — sänrtliche Aozetar», di« als unreell
oder unsittlich ohne weiteres rrkeaubar sied, dou der»er-
ösievtltchuuz anrznschließe». »esond«, wendet sich da,
Ruvdschreibev gegen die Nus«ahme de» sog. Bll-lsteckaneS-
augetgru. «r kan» ,wa, nicht als die «ofgabe der
ZeUnugSvirleger auzeseheu werde», de» Pnbliks« die
Plüfaug abjNUlhwev, ob ei« zvriselhafteL Anrebet auch
vorl ezt oder nicht— da, Pobliko« «uß in dieser Vrzie-
huag selbst eise gewiffr Kritik übru—, aber jeder Zri-
tungrvrrlkger, de« sein Ansehen nutz sein guter Ras sowie
der der deutschen Pressea« Herzen liegt, wird doch alle, tu»,
war in seinen Kräften steht, «« derartige Angebote dou
de« Leserkreise stiller Blatte, sernzuhalteu.

Z»« RamPf t« Ba «t «we*b*wird grmrldrt, daß
der Verben» ter Metaütndastricllen in Halle und Umgegend
de« Hallesche« Arbeitgeberverband für da«Basgkwrrbr für
den Ka»pf große Su««ev zur Verfügung stellt und ihn
mit alles Mitteln zu unterstützen beschloß. —Der Dmziger
Arbeitgeberverbandi« Beuzewrrbe hat die Lieferanten von
Äau« aterial veranlaßt, die Rsterialsperre über die an der
Aussperrung nicht beteiligten Baavute»«eh»er zu»erhängen.
Die Mitglieder de, Arbeitgeberverband«, haben sich dagegen
verpflichtet, zwei Jahre nach beendeter Aussperrung kein
Material von solchen Lieferanten zu beziehe», die die Ma-
tertalsp rre nicht mitmache«. — Ingenieur Frllrrmeier in

MSucheu, de, a» Sekretä, de, dortigen Arbeitgeber»«-
bandr, ftr da, »asgeverbe al, die eigentliche treibende
Kraft der kampflustige« Richtung bekannt geworden und seit
»eginu der A«,spe,r«ng - wie«a» sagt, »eil er eine«
Drohbrief erhalte» habe— MSucheu verlasiea hatte, istu«
Peustouirrung vo» seinem Posteu eiu-ekommr».

D« Zeutralvorstaud der schwedische»«rbeitgeberbuuder
ließ die ««»eisuug« gehe«, daß die Mitglied« dieser
Bundes keia« deutsche« Arbeiter auurhweu dürfe», ganz
aleichgültig. welche« Fach sie avgehöreu Md a», welchm
Ort sie kowmen. I » de« Ruudschreibm heißt er. fü, die
Mitglieder der Bundes sei er nicht nnr «tue Pflicht, son-
der» anch eine Ehrensache, de« Verbot uachzvkomweu.
Dies wäre eine paffende Antwort ans die Millionen Mark,
dir die deutschen Arbeite» t« letztes So« «« geopfert
hätte», n« die fchwedischeu Sozialisttui« deu Staub zu
setze», sowohl die Gesellschaftsordnung wie die schwedische
Jutustrie rud Uateruehmungslust gründlich zu schädige».

«,sl «»>.
Wie«, 2 « ai. Hofrichter gestand, daß « nach

eiue» »shlSbttlrgt-v Pla » seine vorderwäuu« durch« st
an, de« Leben schaffe« wollt», und baß er. als a« 12.
Rovember seine Fra» von Lin, nach Wien abretste, tnßallrr
Schnelligkeit die Glstbries« hei stellte und sie in>Mrv selbst
in de» Postkasten warf. SS ist festgestellt. daß Hofrichter
ahne tte«d« Beihilfe vsrging. Dir verhandln»- findet
«»de Mai statt.

Wie», 2. » ai. Oberleutnant Hofrichter ist. settde«
« bar Geständnis abgelegt hat, vollständig gebrochen. In-
folge der Geständnisse» Hosrtchttt» muß der Hauptakt üb«
dar Verhör««gearbeitet werde», ssdaß dar Kriegsgericht
«st i» der zweit«« Maiwoche wird zusawmeutreteu könne«.

«hoistianta, 3 Mai. » jörnsou » Beisetzung.
Heute fand die feierliche« eisttzuvg Vjörustjrrur VjörusosS
statt. Außer de« Köutg«ud der Königin waren anwesend:
Björusonr Familie, Vertreter ausländischer Fürsten, darnot«
LetatiouSsekretär Frhr. v. Maltzah« als Lertteter der
deutschen Kaisers, di« Stadtverwaltung, di« Gesellschaft
der Mssmfchastes, Mitglieder der Regierung und de«
StorthingS, Le trttrr der norwegischen, schwedische» »vd
dänischen Schriftstrllervereioeosw. Prosiffor Fridtjof
Nansen hielt eine außerordentlich war« ewpfondrne Sr-
dächtvirrede. LS wurde« ungezählte Kränze«irdergelegt,
darmt« anch solche vom deutschen Kais« und de» deutschen
Reichskanzler.

London, 2. Mai. Noch einer Lloydweldsng aus
Baltimore ist der deutsche La«pser .Roland* ans der
Fahrt von Salveston rach Breme« bei Lurrituck, 30 Meilen
südlich von Lap Henry gescheitelt. Die See ist rnhig. S»
liegt bereit» ein»sfistevzdampser längsseits. Man hofft,
daß der Dawpfer bei Hochwasser Wied« sreikowmt.

Saloniki, 3. Mai. Dl« in der Richtung nach Silan
flüchtende» Arnanle», wurde» vo» de« türkische« Dnpven
a« der Morava eingeholt, 400 getötet oder vervnntzrl.

Landmittschaft, - « Kl »«d Irrlshr.
8 Wilbbrrg , 3 Mat. Am heutige» Jahrmarkt wurde» zu-

geführt : 4 Paar « tiere, 31 Kühe, 18 Kalbivnen, LS St . Kleinvieh.
110 Läufer u«d 430 K»ilchschwetn«. Verkauft wurde« : 1 Paar
Eitere zu 4S3 v Kühe von 388 dir 4VS 7 Kalbinneu vo»
313 bi» 830 14 Et . Kleinvieh von 110 dt» 17V sämtliche
Läufer vo« V» bi» 118 pro Paar , sowie 380 » t Mtlchschweine
von SS dt- 4S pro Paar.

«t » ttg »r1, 8. « ai. Echk « cht,i,h » « ret.
Eropvieh , Kälber. Echweiu' .

Lugetrtebe» , 808  8,3 S03
« » au, v» « chlachtgewtcht.

Ochfe»
Buke»? 78

«tiere und , 80
Juugrtuder , 8V

. 81
«chweiu»

vo» S0 bi» 70
. 48 . 50
. 11v . 118
. 10» . 114
. 108 . 1V8
. . 7,
. 87 . 88
. «3 . «4

Verlauf de» Markte, : Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

„Arrsgelafferte Fröhlichkeit"
zeigt« dir kleine Vltsabetd»ach kürzt« Gebrauche vou
Scott, Enmlsiou, de«« diese, ideale StärkungSwitlkl ver¬
wandelte da, zarte Kind kn etu frische, frohe, Wesen,
worüber die Mntter hocherfreut vcchkeheude, berichtet:

Mühlacker, Württ . (» mt Mauldron »), 13 Juni 180«.
.Da mei» LLchterchen» lifabeth mit 3'/, Jahren ,war im all.

gemeine» gut entwickelt war , ihm aber die rechte Wtderfta»d<fihig-
keit fehl«, , s« dag ich e» vo, allem Mögliche« in « cht «eh» «»
mußt», ließ ich «» zur allgemeturn Kräftigung LeottS Lmulsiau
«ehme«. Heber de» Erfolg und die großen Fortschritte tu der
Entwicklung de» Kinde», dt« schon «ach Verbrauch weniger Flasche»
zu Lage traten , war selbst unser Urzt erstaunt. Dar > u»sehen des
Kinde» ist rin blühende, oeworden, der « ppetit vorzüglich, und die
schon von Natur aufgeweckte Klein» zeigt seit kurzer Zeit eine solch
au», «lasiere Fröhlichkeit und Muuterteit , daß ich darüber ganz i»
Elück« bin. Die Empfindlichkeit ist geschwunden. di» « lei»,
schläft fest und gefnnd nnd hat einen kräftige» Körperbau b,

kommen."
(gez) > »«a Müller.

Al, rasch uad sicher wirkende»Stärkungs¬
mittel bat sich LeettS Ewnlsiou auch in
diese« Falle wieder bewährt; dozu trägt in
erster Linie ihr« Zasawmensrtzurig bet; die
allerbesten Rohwaterialiru— ter reinste
Norweger Medizinal-Lcbertra» »it dem
höchsten Nährst,ffgehalt— werde« »N drr
größten Sorgfalt zu der wohlbrköwwliche«,
schmackhaften md daher anch allgewetu de-
liebten ScrttS Ewulfionv'ra b̂eitet.

Scotts Emll' sio-r wird von und ausschließlichim großen verkauft, und zwar
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Origlnalflaschen in Karton
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott <LBowne, G.m.b.H., Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran ibv.v. prima Glyzerin öv.O, unter-
vlrosphvrigsaurer Kalk 4.3. untcrpbosphorigsaureü Natron 2.0, pulv. Tragant 3.0, feinste*
a»ub. Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser 12S,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion
anr Zimt-. Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Trovsen. _

Brieskaftr».
Wer vvu deu geehrte» Eiuwohurr» hiesiger Stadt wäre

iu der Lage md hätte die Güte, dl«Frage zu beantworte»:
.Wie hat »au sich bei Hochzeiten, bet wrlchru nicht öffent¬
lich etugeladen wurde, nutz sowit als sogen. Fawtlienhoch-
zeitru zu betrachte» sind, zu verhalten, v» nicht wegen
Fernbleibens bei de« Fesigebrvden ekznbößri

Einsender niwwt an, daß da. wo nicht geladen wnrde,
keine andern Säfte erwartet weiden, wenn solche auch etwas
enger befreundet sei« sollten, »der geschäftlich tu näherer
Beziehung stehen, worüber aber scheint» noch vielfach Un¬
klarheit herrscht. Eine sachliche Leaotwortmig würde sicher
allrewkineo Beifall und Dank irrte«._ —.r.

Witternng- oorhersagr. Donnerstag, de« 5. Mai.
«Lßig voM . k n e hrbl'chr Ntd'rschlag, leidlich wild.

Hiezu daS Plauderstübchen Nr. 18

Zurecht mit di-
Marke —demFu.
— dem ba : 7" .

zrichen^ des

Druck »ud Verlag der E . » . Zaiser 'fcheu « uchdruckrrrt <W» tl
Iatker ) Raaold . — Für dt« Redaktion verantwortüch ; K. Pauk.

I » der Nachlaßsache der Bäcker» Ghristia« Rin» von hi»
dringe ich am
Dienstag, den 10. Mai I., nachm, v.3Uhr
ms de« Raihause zur Versteigerung:

Geh. Nro. 58 2 » 31 4M W »htch««s «. Hofrau« in der
oberen Stadt au der PruluSsiraße;

""nz, » 10/3 42 , Gemüsegarten hinter de« Hau»;
Acker in Dorfäcker»;
ditto in Schopfäckeru;
ditto daselbst;
Wiese in Dor sickern;

. ^ - Acker« tt Bäame« in der Halde;
1/6 an Geb. N o 34 1 » 35 qm Schmer«it Hsfrm« iu der
Mltrnstai,, de« 3. Mai 1910.

Bezirksnotar« eck.

10/3 42
1076 17, 23
1081/1 27,09
1081/2 15,76
1073/S 46,53
1055/3 5,89

Mei« «e»,nhn«ie» Nagold.

DoppeL -Kaus
mit 12 Zimmern, großen Souterrains,

welche sich auch als Werkstätte eignen, hat
IW" z« verkaufe«. "WU

« . üWhlkrelkltrWr.
H2. Ev'itt. kann auch Oarteuplatz miterworben werde«.

Schreinerlehrling-Sesnch.
Ei« ordentlicher Junge,  welcher

Lust hat. dir Bau-».Möbelschretnerei
gründlichz« erlernen, niwwt in die
Lehre

M . Lehn,
Mechau. van- ». Rödelschreiueret

Dill -Weißenstein.

>W ^ ^ opkläure "WU
verschwinden Unfehlbar durch

<eo?k.) ..vir»in" cso?k.)
Alleinverkauf:

^p »tdt. ZkmxaLL,

^ Nagold. ^

Iscrhrptcrn
der R. Württ . Eise«b«h»e»

«tt « uschlüffe»
Sowmerdieuft 1V1V.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig tu der
6. V. rrirer'rcken tzuckkläg.

Institut Boltz
Ilmenau i. Thür.

ktoj., Fihnr.-, Prim.>Adttnr.-(Ez.)
Schnell» sicher. Pr . frei.

UsiWUsUsl

s

lössi Lpiirsn , Ogs6insn , Lsiisl , v^sscti-
ssicis , Ziieksrsisn sie ., übsfiisupt

sllö ŝr'isn Stoffs beim Wasoksn
^iscisf wie nso v̂secisn ! Osnkbsi ' gfünci-
liciists Reinigung bsi gsüssts, - Zelionung unck
Lsiisltung ciss Qsvsbes. Usbsl'slIs îiSltlied!

Alleinige^sbfüconten:

i-isiiksl L Qo., Ollssslcloci,
socii ciee seil 3^ »laiissn wslibsksnnisn

MenMIUMsMM 2. 25

Kcrus -Werkauf.
In eine« größere« Pfarrort ist ein vor einig«Jahre»

rmlstiittt Niluhtils smt 5chMki. illttdWe
und ca. 8 Ar GraS « rrwd Banmgarteu d. H.

um ssos ,« »erkaufe«. Anzahlnng 1500—2000-4. Diese,
«nwrfeu eigutt sich hrfondrr, für Handwerker jeder Art. auch«tt
O-konomiebettird. E, wäreb:so»der, geeignet für einen Küfer, da ein
solchert« Ort nicht Vorhand« und sehr erwünscht wäre.

Anfragen vefördert die Grped. ds Ak.



3 « Hab«« iu U»terj «1ti»,e»
bei W . kötd « a»» .

8kIlMrMLl<Ibmrk8MM
M«8vlä.

V «r k» 8tt « ^
» » «I» LGZ»«» Ia» » 8Via

»uß Wege« z« schwacher Betritt, »» ,

«8^
Aer Aorstand:
OberamrspflegerN «PP.

Lia« so»« erlrcheWohnung
«it 2 bi» S Ziwmrr, Lüche «ud
Zubehör hat bt» 1. Juni zu »er-
«iete « .

Wer? sagt die Sx-ed. da « !.
Nagold.

Kartoffeln
hat zu verkaufin.

Jakob Vtottele.

OI »IL
LAPS

Za Haie« i« G « » 1u,e»
bet Gefchw . « e»zAufgebot.

. . Drr « e» etodrra1 Johann « eorg « chwe»t tu « eihi»,e » hal
alt AtweseuheitZpsteger beaulraat. die Brifcholleuen:

-») « »» a Maria g-b. « Elle», geb. a« 25. Novewber 1839
verhetratrt « it Joha «» Vch»h« acher , « chwied,

d) Mgate Magdaieae Müler , , e» a« 8. November 1831,
KL , « tt anbekaanlrm NuseuthaUi« » merika, zuletzt» ohahaft i» » ei
hinge« für tot,a erllürr«.

Die brzeichaete» » rrfcholleur« » erd» aufgefordert, fich spitrstenl
iu de« auf

Dimstag dm 22.Robbe. 1910. vom. 9Uhr
v« de« uatrrzetchaeteu» reichta«bera»« 1m AufgeS,l«ter« ire zu mrld»«.
»idrlgeusall» die TodeSerkläruug erfolgeu wird.

»a alle, welche« u,kauft über L:br« oder Tod der » erschollenen
erteile« vrr« ö-ea. ergeht die Aufforderung, spätesten» t« Aufgebot«,
«tue de« Sertcht Anzeige zu « scheu.

N «, ld dm 28. April 1S10.
s . Amtsgericht:

La dgnichtsrat vigel.

A« Ht « « elfahrt »ta ^ de » S . Mai d. I »., nach« .
» Uhr, feiert da» Geh, !»», - «»d Gerf,r, «« ,Ahe1«
Pilgeerxhe i« Na, »Id sein

-M Iahresfest , L.
bei de» H:rr Predlger I . I . G,m « er dir Festrede halteu
wird. Freunde von Nah und Feru stad herzlich dazu «iugrladeu.

Mir freaodlichr» « ruß Karl Jahnke.

vr. kossntetä8MMl
ZpeLiatsrLt für Lurigrri-u.DrrLkrsnkveiten.

Hetefon 2638 . Augusten strcrße 4
V « I» ÄVr ZkBl « « LarÜOlL.

Nö»t,e» U»t-rs«ch»»,e « der 8««, »« »vd b-< Herze»,.

MWe« sthtmiibid
^ Nagold.

patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!
Gicht und Rheumatismus, Nervenleiden, Nieren- und!
Blasenleiderr, Herzleiden und allen Blutstauungen.

— ————— Eichen Heilerfolge. .
WU- Anher Eonntags ist da» Bad jede« Tag geöffnet««d

ladet zn« vesnch ergebenst«in
Onrl ZokviLrrlcopf.

»I - ZMMMMs »I»
«elu » ruchbaud „ llüaal " ohue  F -der, eigene« » yte« , auch

hei Nacht tragbar, bietet die arößte Erleichteruoa und hält unter « a
raatie jede» Vruch»nrSS L,«1d- null vsraüe-

6 »nm»1»erüi»pk« uarr.
«1, wieder selbü » 't Muster» «rwesivd '« Zss» ,aI4 8 »u »»1»r,

V. m »i , V« » S —12 vier , I1ot «I ». ,,N8 »»I«" .

«LMZ .-8MM kllMll kköi, StllttZLrt,

Nagold.
Verein für
KellWl- mü
liUlillÄM-

Mdt'
Nächste» So »»ta , deu 8.

Mai , mittag» 3 Uhr findet tw
«aßhaa » zur Li»d« hier eine
Wers,M « l»» , statt, « it

über „Winke üver rationelle
Heffügelzncht",

Bericht ü»rr dt . tktzlr Laade».« k.
flSgrlavistrlluug, ansch'ietzend Hiera»
Lotterie , wozu jederutma fremd'
ltch itugkladrn wird

Aer Ausschuß.
Nagold.

Vtrgiuifchen

Vser - erahnmais
ewpstehlt«urtav IZrüer.

Zu habeu t» Na,old
bei H -iarich Wautz.

MW
in allen Kreistagen

empfiehlt
S . Kläger , Uhrmacher.
IHM- Niparatvre» au

deusrlbe« besorgt
d. O.

«S,» « äckeee» os. paffe»-
Vulyk de» H u, iu gute
Lage, Platz egal. Off. d. Etgev-
tü« -r u. .Ex'üevz poälgd Pforzhri« .'
«alh . « otr -«dt . » ft - ta Nagold:

Douuerrtaa . 5. Mai (Cvik
Hi« « tlfahr1) ' /«IO Uhr hie, C/. 8
Uhr tu Rohrdort)._
Mitteil «» , -»d r»« ta » de»a« 1»

der « »«dt N -,oldr
«ufgebote: Johann»eorg Mat»r.

Schreinermeister und«aroline Dilhel-miu, «rau», «ierbr. Tochtn hier.

Außerordentliche Generatversammkung
am7. INsi Istio»abends7 Uhr,

l« «asthauS zum„N»ker".
LAÛ TageSordvvag: ^WU

«esatzwahl für da, vrrstorbme Vorstand,« ttglted, Schrift-
führer Heimich Mayer.

U« zahlreiche» Erschrineu der Mitglieder wird gebetm.
Nagold. 30. April 1910.

ArrffichtSrat:
_ _ Borsttzeuder: N«ch»avwaU Luodel.
M_ M G d d d

G

d

G ^///ÄrL's/r

, - -- -- i
d d G G G

KSS « SSS « VSSSS SSSSSSSSSVS
« S

« HoH êits^Winlaöung. Z
8 Zur Feier unserer ehelichen veröiuduug beehren wir«uk. 8
8 verwandte, Fe-mde nnd Bekannte auf W
D Samstag , den 7. Mai 1910 8
^ i» deu« asthvfz. „Rötzle" in Nagold fremdlichst eiuzuladeu. ^
^ Eugen Schill s Ernstine Lehre W

Sohn de» ,V. Tochter de» W
-f- « ustav vchill Oekouom» Chr. LehreO-kouo« W

hier. 7 i« JselShause». W

Wr bitten,diel statt Sefouderrr Eiuladuug eutgegeuuehmeuzu wolle». ^
WVSSVKVKUAKK SZBSV8VKSZK8S

Kaileröach.

Jägmehl
ist fortwährend zu habeu bei

Kanpp «L Gnteknnft. Sägewerk.

»riR
Allee

Z» habeu tu Ove-jettl», «»
betI . Femfch.

7s/e/ivs55e/' l/?§ /Ä/7/L5 lVMe/m// ^ ^ ^

^ski-es-vs-L̂no4.000 000 flsscken.Uebol-sII«rbsUIirb.

ttoevrrits - iiartrn « . HV. L»l»«re.

Ulk mW M Wmse»
egal welcher Art und Platz. Off
au Albert Kliugrr, Ul» a. D
Postlagerid.

Pfrondorf.
D «ene

»MWW
et», md zweispämig»erka»st

Jokob « ihler, Schmied.

»I »IU
Allee

Za Haie» iu R «, »ltz
bei« hr. « «lg.
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